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llbonuemLntspreis pro Monat nur 60 Pfennig frei ins
Baus. IleubeffeUungen werden in der ßefdiöffsilelle
owie von den ürägern jederzeit entgegengenommen
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Fflr flUtteilungen aus dem fieterkreile, die »an allgemeinem Snfereife lind, Ilt

die Redaktion dunkbar. ßui WunFdi werden dieselben auch gerne honorier}.
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3nferste kotier, die 5lpsltige Petitzeile oder deren L
Crlckeinunzstage: vienstag, Osnnerstüg, 8«mstag abends

oil, Qruckr unck Verlag von Adam Hndiie.
Sefäiiflslekal: kcke Bain- u. Canzhaasfrraije. Fernipredier1(4

Endliches Organ der 5Lar't
• Cronberg am Caumis. s

Bnzeigeblaft für Cronberg,
Schönberg und Umgegend.

M 128 Donnerstag, den 18. Oktober abends M. bor«»*« 1917
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Lokales.
* In diesen Tagen werden Soldaten des

Kaiserin Friedrich Krankenhauses durch Sammel¬
liste, Büchsensammlung und Kartenverkauf Geld
erbeten für die Schwesternspende. Wir bitten unsere
Feldgrauen in ihrer schönen Aufgabe zu unter¬
stützen. Ferner möchten wir aufmerksam machen auf
die Vorführungen des Res.-Lazaretts in Homburg,
welches am Montag nachmittag, dem Geburtstag
unserer Kaiserin, im Gustav Weigandstift zu dem¬
selben Zweck herzlich einladet.

* Schwankende Rationen.  Es entspricht
den Grundsätzen des Kriegsernährungsamtes, die
Rationen der öffentlich verteilten Lebensmiltel als
Gesamtheit zu betrachten und in stch so auszugleichen,
daß die Gesamtversorgungmit rationierter Ware
im ganzen neuen Wirtschaftsjahre möglichst glcich-
mässig durchgehaltem werden sollen. In den nächsten
Monaten, in denen die Kartoffelzufuhr am sichersten
ist, die Kartoffein auch den höchsten Nährwert
haben nnd dis Spätgemüseversorgung in vollem
Umfange einsetzt, werden deshalb die Nährmittel
(Graupen, Teigwaren und dergl.) entsprechend
weniger verteilt werden. Hierdurch werden größere
Bestünde angesammelt, die in der späteren Winter¬
monaten und im Frühjahr, in denen die Ernähr-
ungsoerhältnisse schwerer sind als im Herbst, die
Verteilung erheblich größerer Nährmittelrationen
als im Vorjahre ermöglichen. Auch in den nächsten
Monaten werden indessen zur Versorgung der
Kranken und Kinder soweit zur Aufrechterhaltung
der Massenspeisungen und für geringe Rationen
zum allgemeinen Verbrauch Nährmittel verteilt
Msrden.

* Vorsicht gegenüber Spionage!
Trotz der häufig wiederholten Warnungen ist
unser« Bevölkerung immer noch viel zu vrtraueus-
selig. So haben erst jüngst-Firmen der optischen
und feinmechanischen Industrie einem in Deutschland
beschäftigten belgischen Werkzeugschlosser auf dessen
französisch  geschiebene Aufrage Kataloge ihrer
Waren anftandlos zugefandt. Auf diese Weise ge¬
lingt es der geschickt organisierten Spionage unserer
Feinde, sich auch jetzt noch wertvolles Nachrichten¬
material zu verschaffen. Demgegenüber muß immer
wieder darauf hingewiesen werden, wie notwendig
es im vaterländischen Interesse ist, strengte Vor¬
sicht und Wachsamkeit im Privat- und Geschäfts-
lebeu walten zu lassen. Eine Versendung von
Druckschriften und Katalogen, deren Inhalt unseren
Feinden von Nutzen sein könnte, an Unbekannte
darf unter keinen Umständen erfolgen. Jeder hat
die Pflicht, in seinem Kreise auf die ausgebreite
Spionagegefahr hinzuweisen und dadurch dem
Vaterlande zu dienen.

* Die bis jetzt erfolgten Einberufungen selb¬
ständiger Handwerker zum Hilfsdienst haben viel¬
fach zu Klagen Anlaß gegeben, weil davon voll¬
beschäftigte Handwerker betroffen wurden. Diese
Klage» sind an sich berechtigt, da dar Hilfsdienst¬
gesetz grundsätzlich nur nicht oder nicht vollbeschäf¬
tigte Handwerker, überhaupt die ungenützen Kräfte,
erfassen und dem Vaterlande nutzbar machen will.
Zu den erwähnten Einberufungen kam es gewöhn¬
lich infolge mangelhafter Information der Ein-
berufungrausschüsse. Um dem abzuhelfen, sind bis-

Großes Haupt -Quartier , 18. Oktober 1917. (M .T .B .Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz

j4rmse 6es 6enorL!f«l^mar8cdsll Kronprinz  Riippr «cbt*von Bayern
der Müte der Flandrischen Front war auch gestern der Feuerkampf

stark. Besonders in den Abend- und den heutigen Morgenstunden war
das Feuer am Houthulsterwald und südlich von Paschandaele gesteigert.
Bm Draibank mehrmals vorstoßende starke Erkundungsabteilungen wur¬
den zuruckgeworfen. Zwischen dem Canal von La Basse und der Scarve
sowie südlich von St.-Quentin nahmen bei Vorfeldaesechten auch die
Feuertätigkeit zu.

cn c..r,r.J- ~ . . ?ront  des deetscben Kronprinzen
• östlich von Solssons hat sich die seit Tagen lebhafte Kampftätigkeit zur Artille¬

rieschlacht entwickelt, die seit gestern früh von Ailletteörunde bis auf Brave mit nur
rurzen Pausen andauerie. Auch die Batterien der Nachbarabschnitte beteiligten sich am
^euearampf. Don der Aisne bis auf das Ojtufer der Maas nahm an vielen Teilen
der Front das Feuer größtenteils erheblich zu An der Nordoftfront von Verdun
,tießen zu kühnem Handstreich gestern morgsn badische Stoßtruppen auf Höhe 344
östlich von Samogueur in die französischen Gräben vor, zerstören5 große Unterstände
und führte die Besatzung soweit sie nicht im Nahkampf sielen gefangen zurück. Abends
machte der Feind zwei Gegenangriffe gegen die gearonnenen Grabenstücke, beidemale
wurde er zrirückgewlesen.

Im Ganzen wurden 13 Flugzeuge zum Absturz gebracht. In Erwiderung eines
auf Frankfurt am Main wurde gestern erneut Nancy  mit Bomben beworfen.

Fliegerangriffes

Oestlichen Kriegsschauplatz
Die Sichtung der auf O e se l gemachten'Beute hat bisher folgendes Ergebnis:

^ m 10.000 Gefangene von 2 russischen Divisionen.
nad) Moon sind nur wenige hundert Mann entkommen. 50 6 eschüt ;c, dabei einige unversehrte
schwere Küsten- und emigz Feldbatterien. Zahlreiche Waffen und sonstiges Kriegsgerät.

* un,c rer  Secftteulräfte brangen durch die Mnenselder des Riga scheu Meerbusen bis zum
Sudausgange des großen Moon-Sundes vor, wohin sich etwa 20  russische Kriegsschiffe nach kur,rem

©r»tUt*3°9sn’ ^ " ffsischen Batterien bei Woi auf Moon und bei Wermer an der Estländ-
^ 7" tou ^r T1 3um  Schweigen gebracht. Andere unserer Flotteaeinheiten liegen im Ostteil der
Kassar Wiek und sperren eie Durchfahrt nach Westen.
Kampchandlungen ^ ®onau  außer einigen vergeblichen Vorstößen russ. Aufklärer leine größerer

„ JVIazedomscben front
Die Lage ist unverändert.

—- — —_ Der erste Generalguartiermeist^ Luoendorff.
schon durch die Innungen und gewerblichen

Vereinigungen Fragebogen ausgeteilt worden. Wer
ne gewissenhaft aurgeMt , ungesäumt zurückaab,

^ " ^ "^ ßründeten Einberufungen nicht zu
rechnen. Wer dies nicht lat, muß stch gefallen lassen,
ohne wetteres elnbsiufen, oder doch aufgefordert zu
werden. Um dem Handwerk weiter entgegen zu
kommen, hat da; Kriegsamt nunmehr die Ein-
berufungsansschüsss angewiesen, »or den Einberu¬
fungen auch die zuständige Handwerkskammer und
*Lert  zuständigen Regierungspräsidenten zu hören.
us ,st also aller getan, um dar Interesse des
Handwerks zu schützen. Nun müffen über vor allem
die Handwerker selbst in ihrem eigetten Interesse
dadurch Mitwirken, daß sie wenigstens die erwähnten
Fragebogen pünktlich und gewissenhaft ausgefüllt.
an die Ausgabestelle zurückgeben.

* Am 18. Oktober 1917 ist eine Bekannt¬
machung Nr . Pa . 1500/9. 17. K. R, A., betreffend
Beschlagnahme von Holzzellstoff und Strohzellstoff
in Kraft getreten, welche alle vorhandenen und
zukünftig hergestellten oder eingesührten Mengen
dieser « toffe erfaßt. Die B-räußerung und Liefer¬
ung von Helzzellftoffen und Strohzellstoffen ist
bis zum l . Dezember 1917 ohne Bezugsschein
smch vlesem Zeitpunkt nur gege» Bezugsschein der
Zellstoff-Aerteilunßs-Stelle, Charlottenburg, Joach-
imsthaler Str . 1, gestattet. Di, Verarbeitung der
beschlagnahmten Stoffe ist unter gewissen Voraus¬
setzungen(tz 4 der Bekanntmachung) erlaubt. Auch
ist die Bewilligung von Ausnahmen von den Be¬
stimmungen ber Bekanntmachung durch die Kriegs-
Nohstoff-Abteilung vorgesehen. Der Wortlaut dieser
Bekanntmachung ist im Kreisblatt «inzusehen.



Am Freitag
den 19 . ds . Mts . wird im Geschäftslokal des

Konsum -' Ueveint lS

Kuiristliariig
verkaufr . Bezugsberechtigt sind zu dieser Aufgabe
die Einwohner:
Vormittags:
Von 8 —9 Uhr : Hain - , Hartmut -, Hauptstraße,

Heinr . Ätinterstraße.
Von 9 — 10 Uhr : Höhen -, Jamin -,«Katharinenstraße

Kl . Hinterstraße.
Von 10 bis 11 Uhr : Kl . Römerberg , Königsteiner >,

Krankenhausstraße , Kronthal.
Von 11 bis 12 Uhr : Kronthaler -, Lindenstruth -,

Mammolsheinerweg , Mauerstraße.
Nachmittags:
Von 2— 3 Uhr : Minnholz - , Neuerberweg , Obere

Höllgasse , Oberhöchstadterlandst ., Pferdsstraße.
Von 3 —4 Uhr : Römerierg , Rumpfstr ., Schafhof,

Scheibenbuschweg.
Von 4 —5 Uhr : Schillerstr ., Schirn - Schloßstraße,

Schönbergerfeld.
Von 5 —6 Uhr : Schreyer -, Stein -, Synagogen-

und Talstraße.
Die Ausweiskarten sind zwecks Abstempelung

vorzulegen.
Gefäße zum Einfüllen sind mitzubringen . '
1 Pfund kostet 55 Pfennige.
Cronberg i. T ., d.en 18 . Oktober 1917.

Der Magistrat . Müller -Mitter.

Am Freitag
den 19 . ds . Mts . vormittags von 8 bis 12 Uhr
werden im Geschäftslokak des

Konsum -Verein , hier

:E £ eri : nLg 'e
verkauft . Bezugsberechtigt zu dieser Ausgabe sind
die Inhaber der Lebensmiltelbezugsscheine

Abschnitt L
Nr . 1241 bis 1640

Die Inhaber der Bezugsscheine k. Nr . 1641
bis Nr . 3376 wollen diese gut ausheben , da solche
für spätere Ausgaben ihre Gültigkeit behalten.

Cronberg , den 18 . Oktober 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Am Samstag
den 20. Oktober findet von 8 Uhr vormittags ab
in allen Metzgergeschäften die

MMf 1 ouf Dir Minm
für die Zeit vom 15 . bis 21 . Oktober statt.

Er gelten die Bestimmungen:
1. Die auf den Kopf entfallende Menge wird

in den Verkaufslokalen bekannt gegeben werden.
3. Hauslmltungen von 3 Perionen uns

mehr Und neben dem Bezüge von Fleifdi
aul einen üeil der FleHdikarfe zur Entnahme
von Wurlf perpfiichtet.

3 . Ausgabezeiten sind:
Von 8 — 9 Uhr:

Graben -, Gr . Hinterstr . Güterbahnhof , Hain -,
Hartmutstraße , Hauptstraße , Heinrich Winterstraße,
Höhen -, Jaminstraße , Katharinen -, Kl . Hinterstr .,
Kl . Römerberg.

Bon 9 — 10 Uhr:
Königsteiner , Krankenhausstr ., Kronthal , Kronthaler-
Lindensiruth -, Mammolshamerweg , Mauerstraße,
Minnholzweg , Neuerbergweg , Obere Höllgasse,
Oberhöchstädterlandst ., Pferdsstraße , Römerberg,
Rumpfstaße , Schafhos , Scheibenbuschw ., Schillerstr .,
Schirnstraße.

Von 10 — 11 Uhr:
Adler - , Allkönig -, Bahnhof , Bleich -, Burgerstr .,
Burgweg , Doppes - , Eichenstraße , Feldbergweg,
Frankfurterstr ., Jriedensweg , Gartenstraße.

Von 11— 12 Uhr:
Schloßstraße , Schönbergerfeld , Schreyer -, Stein-
Synagogenftr ., TaUtraße , Talweg , Tanzhausstraße,
Untere Höllgasse , Unt . Talerfeldweg , Vikloriastraße.
Vogelgesanggasse , Wilh . Bonnstraße.

4 . Wir machen ferner auf folgendes aufmerk¬
sam : Die Ausgabezeiten sind pünktlich einzuhalten
Auch wenn der Laden leer ist, darf er nur von
Personen , « eiche an der Aeihe sind , betreten « er¬
den . Dar Zurü « le,en von Fleisch ist den Metzgern
untersagt . Die Wahl des Metzgergeschästes steht
jedem frei. Die Preise sind in allen Geschäften
gleich.

5 . ^Auswetskarte und Einwickelpapier sind nut-
zubringen.

Cronberg i . T ., den 13 . Oktobber 1917.
Der Magistrat . Müller -MiOler.

de« Bürgermeister dem Ber « altungssekretär Kurt
Graefe zu Cronberg widerruflich übertragen werden.

Herr Beigeorneter Sckulte wird von dem Amte
als 3 . Standesbeamter -Stellvertreter entbunden.

Cronberg , 17 . Oktober 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Der Herr Regierungspräsident hat auf Grund
des 8 4 de ? Personenstandsgesetzes genehmigt , daß
die Geschäfte des dritten Standerbeamten -Stelkver-
treters für den Standesamtsbezirk Cronberg durch

Verordnung über die Festsetzung von Höchst¬
preisen für Brot und Mehl.

Auf Grund des § 58 zu a der Reichsgetreideordnung
für die Ernte 19U vom 2 \ Juni 1917 (Reichsge¬
setzblatt Seite 1 507 ) wird für den - Bezirk des Gber-
taunuskreises unter Hinweis auf die Verordnung des
Rreisausschuffes vom 9 . August 1917 , betreffend die
Bereitung von Backwaren und den Akehlverkauf fol¬
gendes bestimmt:

Bei Abgabe an den Verbraucher beträgt der
Höchstpreis für Brot

1250 Gr . (großer Laib ) 54. Pfg . , 625 Gr . (kleiner
Laib ) 27 Pfg . für Brötchen das Stück zu 50 Gr.
3 pfz . , Aleinverkauf von 9 $ pro ;. Roggenmehl
850 Gr . 44 Pf « . 420 Gr . 22 ) Pf «-, 94 Prozent
Weizenmehl 8 -10 Gr . -18 pfj . -120 Gr . 2 \  pfg .,
Weißbrot für Arauke 625 Gr . 35 Pfg.2.
Die Ueberfchrsitung der Höchstpreise ist verboten.

3.
Zuwiderhandlungen werden « ach $ 79 der Reichs-

aetreideordnung mit Gefängnis bis zu einem Jahre
und mit Geldstrafe bis 50 000 Mark oder mit einer

dieser Strafen bestraft.
Der versuch ist strafbar.
Neben der Strafe kann auf Einziehung der Lrzeug-

«sise erkannt werden , auf di« sich die strafbar « Hand¬
lung bezieht ohne Unterschied , ob sie dem Täter ge¬
hören oder nicht , soweit sie nicht gemäß § 70 der
Reichsgetreideordnung für verfallen erklärt » orden sind.

)st die strafbare handlang gewerbs - oder gemohn-
heitsmäßig begangen , so kann die Strafe auf Ge¬
fängnis bis zu 5 I ähren und Geldstrafe bis zu (OOOO0
ZHatf erhöht werden . Neben Gefängnis kan« auf
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

\-
Diese Verordnung tritt am 22 . Gkteber in Araft.

Gleichzeitig wird dir Verordnung des Aceisausschuffes
vom Z. August 1917 (ätreisblatt Nr . 85 ) »nd die
darin aufgehobene Verordnung ausgehoben.

Bad Homburg v. d. h ., den 5. Vktober 1917.
Namens des Areisan »sch«fse».

Der Vorsitzende. I . v . : A. Garnier.
Wird veröffentlicht.
Cronberg , den 13 . Oktober 1917.

Der Magistrat I . V . Schulte

Kohlenkasse Cronberg. | § [\i  UjsM
»sW. m20.ohfotipcm ,M»ss-lior

im © astbaus , ,jum Meinberg"

"V" eisammlung

abzugeben . Preis 6 Mark.
Lempp,  Doppes str . 1.

Wir suchen sür so ort «inen

Tagesordnung : Geschäftsbericht.
Der Vorstand.

lt

SkkWklk ßkkWWl Ol;oss« Min oon
Ääastaiiieii - BlMteriB

übernimmt gesucht.
Friedland, Frankfurta. m.

Nordendstraße 30.

Obeater in Cronberg
Lronbsrg im Taunus „8ckühsn!iol"

Direktion Hermann Kappenmacher
Inhaber der Prädikate für höheres Kunstinteresse

Sonntag ;, de » Äl . ölit . lOljf
Kailenöffnung71/* Uhr Hnfang 8V* Uhr

Die Rocbjeitmtc
Husispiel in 2 Akten v . R . Benedir.

.hierauf:

Hans Taps
Schwank in 1 Akte v . Schröder.

gegen gute Bezahlung ( Kriezr-
insallde ).

Kronthaler Mineralquellen
Belriebsgeselkschast m . b . H.

'Gut empsohen

sucht Stelle.
Näheres Geschäftsstelle.

Die sich häufig wiederholenden Megerbeluche in
letzter Leit lassen es notwendig erscheinen , die Unfall-
Verhütungsvorschrift « näher ins Nuge zu fassen und
die Bevölkerung mit den 'Verhaltungsmaßregeln ver¬
traut zu machen . Die freiwillige Teuerwehr hat hiezu aut

!Za :sa .3=CL©:r
Samstag, on 20.omoortm,mm- not

eine

für 2 Tag « in der Woche zu
Uebungrstunden mit Heizung
u wenn möglich Nlauier in
der Nähe des Bahnhofs gesucht.
Preis -Offerten an die Geschäfts¬
stelle erbeten

" ^ 7"

satten irn Boroediaif- Buchhandlung Lohmann und
. , _ , - „Schützenh 0 f" : Sperrsitz

120 Jt . \ 1 . Platz 0 .90 2 . Platz 0.50 Jt.  An der
Abendkasse : Sperrsitz : 1.50 1. Platz 1 .— JC  2 . Platz
0 .60 Jt.

Sauberer

in der alten post ( Kegelbahn ) anberaumt , zu der nicht
nur die Feuerwehrleute , freiwillige und pslichtfeuerwehr,
sondern jeder der ein Interesse daran hat freundlich^
eingeladet ist . Mch die PNichtfeuerwehrleute aus
Zchönberg lind gern gesehen.

Das Kommando der fmvnlttaen feuerwebi **

§p |P* Kinder-Vorifeüi
Flick : und IBIoclc

Lustige Streiche in 4 Bildern v . Pangoff.

bei hohem Lohn nach Frankfurt
gesucht.
Näheres in der Geschäftsstelle.

Bekanntmachung.

Karten nur an der Kaffe : Sperrsitz 50 1. Platz 30 4
2 . Platz 20 4

So# nntKiomaiitnen
solang Vorrat reicht zu haben bei

/ritz  JEichenauer.

Am 18 . Oktober 1917 ist eine Bekanntmachung Nr . Pa-
1500/9 17. K . R . A ., betreffend „Beschlagnahme von Holz-
zcllstoff und Str . hzellstoff ", erlassen » orden . '

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern
und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv . 0 <mmlkommando IS. Armeekorps.
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